
Herbert-Wehner-Bildungswerk
Kamenzer Straße 12
01099 Dresden
Tel.: 0351-8040220
Fax: 0351-8040222
E-Mail: info@wehnerwerk.de
Internet: www.wehnerwerk.de

Anmeldung
(bitte per Fax, Mail oder Briefpost - passt in Fenster-

briefumschlag - an untenstehende Adresse schicken!)

Absender:

Name, Vorname 1. Pers.         Name, Vorname 2. Pers.

Straße, PLZ, Wohnort

Telefon, E-Mail

Hiermit melde ich mich/uns verbindlich an für 
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Einladung

Offiziell wirbt die Zwillingsstadt Görlitz/Zgorzelec mit 

dem Siegel Europastadt. Doch die EU hat das nicht 

überzeugt und den Titel „Europäische Kulturhauptstadt 

2010“ ans Ruhrgebiet vergeben. Zu Recht, behaupten 

böse Zungen: Deutsche und Polen hätten sich immer 

noch herzlich wenig zu sagen, woran auch der Status 

Kulturhauptstadt wenig geändert hätte. Die gemeinsame 

Europastadt sei hübsche Fiktion, keinesfalls Realität. 

Andere trauern der verpassten Chance hinterher, fühlen 

sich um eine große Idee betrogen: Die der deutsch-

polnischen Freundschaft. 

Wir wollen ins Gespräch kommen, mit Menschen 

diesseits und jenseits der Neiße. Mit denen die sich 

engagieren, aber auch mit den Skeptikern. Daneben 

stehen nicht ganz gewöhnliche Stadtführungen auf dem 

Programm,  die weniger die Kunsthistorie als vielmehr 

die Menschen im Blick haben. So soll neben der Situation 

in den beiden Stadtteilen nach 1945 gefragt werden, 

aber auch nach dem Verhältnis zueinander, über die 

verordnete Freundschaft in der Zeit des Sozialismus 

hinweg. Und nicht zuletzt: Wie leben die Menschen in 

beiden Stadtteilen heute? Wie geht es ihnen 

wirtschaftlich und wie stehen sie zueinander?

Kommen Sie mit uns ins Gespräch - über die spannende 

Entwicklung des “Schmuckkästchens” an der Neiße 

und seiner weniger bekannten Schwester!

Weitere Informationen erhalten Sie unter 

www.wehnerwerk.de  oder rufen Sie uns einfach an: 

0351-8040220

Görlitz/Zgorzelec - Fremde Schwestern?

Fremde Schwestern?

10. und 11. April 2010
von Dresden nach Görlitz /Zgorzelec

Görlitz / Zgorzelec - Fremde Schwestern?

 Seminar 10080, 10.-11. April 2010

Görlitz/Zgorzelec



Bildungsreise 

Unterbringung Sorat Hotel Görlitz

Struwestrasse 1

02826 Görlitz

Beitrag 59 Euro (für Mitglieder des

Freundeskreises Herbert-

Wehner-Bildungswerk

34 Euro).

Im Preis sind die Anreisekosten (Dresden - Görlitz - 

Dresden) sowie Unterbringung in Doppelzimmern 

mit Frühstück und das nachstehend vorgestellte 

Programm enthalten.

Möchten Sie in einem Einzelzimmeruntergebracht 

werden, geben Sie uns rechtzeitig Bescheid. 

Der Einzelzimmerzuschlag beträgt 20 Euro und ist 

selbst zu tragen.

Der Samstag Abend steht Ihnen ab ca. 18:00  Uhr

(nach dem Einchecken im Hotel) zur freien 

Verfügung.

Aus dem Programm

www.wehnerwerk.de

Leitung Ingo Wobst und Susanne Gärtner

Sonntag

Gefördert von der 

 Änderungen vorbehalten

Samstag

Treffen im Bildungswerk in Dresden 9:00 Uhr

Schlesisches Museum
Wo liegt eigentlich Niederschlesien? - Wechselvolle 

Geschichte und politische Interpretationen in der Gegen- 

wart: Führung im Schlesisches Museum zu Görlitz 

(angefragt: Thomas Maruck, Publizist und Gründer des 

Riesengebirgsvereins e.V.)

Thematische Stadtführung Zgorzelec 

und Gespräch
Wie geht es „drüben“ weiter? -  Stadtführung  auf 

polnischer Seite der Grenzstadt Görlitz / Zgorzelec 

und Vorstellung deutsch-polnischer Initiativen 

(Michael Winter, Europa-Haus Görlitz)

Görlitz/Zgorzelec - Fremde Schwestern?

 Leider keine Zeit?

 Bestimmt kennen Sie Menschen,

 die dieses Angebot interessiert

Kulturerfahrung durch den Magen
Mittagspause in einem polnischen Restaurant

(indivduell)

Zeitzeugengespräch
Zgorzelec nach 1945 - Die Neubesiedlung einer 

entleerten Stadt

ca. 17.00 Uhr: Seminarauswertung und Abfahrt
Thematische Stadtführung Görlitz
Der Blick vom Westen: Görlitz, der Blick nach drüben und: 

wozu brauchen wir die Polen

politisch historische Stadtführung und Gespräch

Abend zur freien Verfügung
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